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Vorgeſorgt Mutter Laß Dich mit Vetter Emil nicht ein das
ein gar loſer Vogel Backfiſch O ich habe in meinem Tagebuch

auch loſe Blätter s7

Ein Elementar Ereigniß Lehrer Wir haben alſo in der
letzten Stunde über Erdbeben geſprochen Schulze nenne mir mal die
hauptſächlichſten Elementar Ereigniſſe Schulze Gewitter Orkane Waſſer
hoſen Lehrer Nun das wichtigſte Elementar Ereigniß wirſt Du doch
wiſſen was Tauſende ſchon mit einem Schlage ins Verderben geſtürzt
Die E Schulze mit Stentorſtimme Die Elementar Lehrer

Schmeichelhaft Er der über Bord gefallen aber gerettet wurde
Biſt Du denn nicht in Ohnmacht gefallen als Du den Ruf hörteſt

Mann über Bord Sie Nein ich habe ja nicht vermuthet daß
man Dich damit meinen könnte

e

Bitter Dichter Sie können meine Verſe alſo nicht gebrauchen
Redakteur Wenigſtens nicht in der augenblicklichen Form Dichter
Was iſt denn damit Redakteur Sie ſind zu lang Dichter Was
meinen Sie denn was ſollte ich ſtreichen Redakteur Na ich werde
Jhnen was ſagen die Titel würde ich beibehalten die gefallen mir
ganz gut
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Aus der Schule Lehrer Wenn ein Mädchen zwei Stuben in
zwei Stunden reinigt wie lange brauchen dann zwei Mädchen dazu
Schüler Vier Stunden Lehrer Unſinn Eine Stunde Schüler
Ach ſo Sie meinen zwei Mädchen die nicht miteinander reden

Beim Schopf gefaßt Komponiſt ſeine neueſte Kompoſition
ſpielend Was ſagen Sie zu dieſem Wiegenliede Frau Müller Dame
Mutter von ſechs ledigen Töchtern Daß es die allerhöchſte Zeit für

Sie ſſt zu heirathen nur in der Praxis finden Sie den richtigen Ton
2

Kühne Ausrede Richter Sie ſind angeklagt vergangenen
Montag im Garten des Herrn Müller das Obſt von den Bäumen
heruntergeſchüttelt zu haben Angeklagter Ach Herr Richter det war
den Tag ſo kalt und da hab ick jrade als ick bei dem Jarten vorbeiſing
Schüttelfroſt bekommen
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Unter Klatſchbaſen Du Mnna die Müller ſche iſt ſeitdem
ſie zadelt ſo ſtolz wie eine Adelige Eben die dumme Pute denkt
vielleicht daß Adelsſtolz und Radelsſtolz daſſelbe iſt

Ach ſo Gattin Jch freue mich wirklich wie lebhaft ſich unſer
Junge für s Schreiben intereſſirt Er ſitzt jeden Tag zwei Stunden
dabei Gatte Das iſt aber merkwürdig Wie haſt Du ihn denn dazu
bekommen Gattin Jch habe ihm geſagt er ſolle mir aufſchreiben
was er zu feinem Geburtstag haben möchte und daran arbeitet er
noch jetzt

Merkwürdig Vater Alſo der junge Mann will Dich heirathen
Tochter Ja Vater Weißt Du was er für ein Einkommen hat
Tochter Nein aber das iſt ein merkwürdiges Zuſammentreffen

Vater Was denn Tochter Daſſelbe hat mich Arthur betreffs Deines
Einkommens gefragt

Moderne Liebeskorreſpondenz Freund Wie kommt es nur
daß Du immer ſo viel zum Schreiben Deiner Liebesbriefe gebrauchſt
Bräutigam Ja weißt Du meine Braut iſt eine überzeugte Anhängerin
und Kennerin der Graphologie und da bemühe ich mich immer möglichſt
viele hervorragende Charaktereigenſchaften in meine Schrift zu legen

Boshaft Alte Jungfer Fiſche fangen iſt zwar ein männlicher
Sport aber ich bin nichtsdeſtoweniger ſchon von Jugend auf eine paſ

r geweſen Ich erinnere mich noch ganz genau an den
ag wo ich meinen erſten Fiſch fing Herr Spottmaul Jedenfalls ein

Jchthyoſaurus geweſen
27

Das letzte Mal Sie O Adolar erinnerſt Du Dich noch an
den Abend wo Du um meine Hand anhieltſt Erinnerſt Du Dich wie
ich daſtand mit geſenktem Haupt und vergebens nach Worten ſuchte
e ich daran denke Es war ja das letzte Mal daß ich Dich
o ſah

v
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Unter Freunden Junger Autor Meine Manufkripte ſind mir
allerdings ſtets e n worden aber immer mit Dank Freund
Ja dieſe Redakteure ſind arge Heuchler

7
e

Vorgebeugt Student Aber wie können Sie dieſes Zimmer
vermiethen wollen das iſt ja viel zu ſchmall Vermietherin Wiſſen
Se Herr Doktor da hat es doch den Vortheil für Sie det Sie nächt
licher Weile nicht der Quere nach drin umfallen können

7 2Warnung Junger Mann laſſen Sie ſich rathen geben Sie das
Tanzen auf es führt zu nichts Gutem Auch in mir ſehen Sie das
Opfer dieſer Leidenſchaft Aber Sie ſehen ſehr wohl aus ich ver

nicht Hören Sie denn Auf einem Tanzkränzchen lernte
meine Alie kennen
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Eine verzeihliche Schlußfolgerung Jch kann über meine
Frau nicht klagen ſeit zwei Wochen hab ich aus ihrem Munde kein böſes
Wort gehört So ſo wann kommt ſie denn von der Reiſe zurück

e

Richtige Kalkulation Donnerwetter was fängt man bei dieſer
Hitze heute Abend an Das Paſſendſte wird ſein wir gehen in den
angekündigten Vortrag des Profeſſors Flunkerſtein über die Nordpolfahrt
Nanſens Ah Du meinſt dort giebt es kalten Aufſchnitt

2 dJn der höheren Töchterſchule Jn welcher Wortverbindung
klingt das Wört Mai am ſympathiſchſten Schülerin Mit Ohr

Major

Erklärlich Ob der Andrée mit ſeinem Luftballon den Nordpol
erreichen wird Wiſſen Sie der Nordpol läßt mich völlig kalt

Kindermund Bei Schneider s gab es neulich bei Tiſche einen
lebhaften Disput über die Frauenfrage und mehrere der geladenen Damen
ſprachen ſich ſehr empathiſch dahin aus daß den Frauen völlige Gleich
berechtigung mit den Männern gebühre Die kleine fünfjährige Eliſe
Schneider hatte verwundert Alles mit angehört dann wandte ſie ſich zu
ihrer Mama und fragte über den ganzen Tiſch weg mit Trompeterſtimme
Nicht wahr Mama dann würde ich zwei Papas und keine Mama mehr

haben
e

Zecrſtreut Frau Profeſſor in ihres Batten Studirzimmer
ſtürzend Denk mal Adolf die Köchin iſt die Treppe hinuntergefallen
und hat ſich das Schlüſſelbein gebrochen Profeſſor zerſtreut Ent
laſſen Sofort entlaſſen Malchen Du haſt ihr ja geſtern erſt angedroht
daß ſie ſofort entlaſſen wird wenn e bei uns noch einmal was
zerbricht

7

Verfehlte Jronie Können Sie mir achtzig Mark pumpen
Achtzig Mark Warum nicht kieber gleich hundert Na denn pumpen
Sie mir hundert

Verkannt Kammerzofe zu ihrer Herrin Madame geſtern Abend
muß mich der Herr in der Dunkelheit für die gnädige Frau gehalten
haben Die Dame vom Haus indignirt Jn der That Hat Sie
wahrſcheinlich geküßt nicht wahr Kammerzofe O nein Madame er
ſchimpfte mich ſchrecklich aus und machte mir eine furchtbare Scene
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e mÖ wmwzwk 2Knackmnndeln
Auflöſung des 335 Preisräthſels Flaſchenzug
Richtige Löſungen gingen ein 77 Die Gejammtzahl der Ein

ſendungen betrug 80 Das Räthſel wurde richtig gelöſt
aus Halle von Ludwig Weidler Frau C Keller Frau E Katter

feld Minna Bloßfeld Frau M Oehlert Marie Krütgen M Jentzſch
Geſchw Dubbick Paul Flemming F Riegel Frau A Schmidt Frau
L Kerner C Benſch E Schlecht Hedwig Lorenz Martha Hilpert
Wilhelm Kkühſendorf Fr Goltze Agnes Eisbein Hermann Becker A
Reiſſebeck Emilie Hahn Fritz Röber Frau M Theyring Frau A
Wilhelm Meye Otto May A M Trümpler J G H Marſch M E
Kühn Helene Emil Wegener Otto Trümpler Carl Holzhauſen
Franz Suchlandt Clara Regel Frau L Winter W Schramm M Burk
hardt F Eylau Wilhelm Körner Jenny Küpp W Fiedler Frau Her
mann Emmy Damrow Olga Fiedler Gertrud Böge L Weber Eugen
Lampe Fr L Metze W Böge Frau Braune

von auswärts von B Naumann Paſſendorf Margarethe Tange
E Kranz Bertha Gutzki Landsberg O Schmidt Paul Knabe Otto
Zielke Frau A Brandt Merſeburg Geſchw Brückner Otto Urſin Georg
Schoch Zörbig Erna Bähr Alfred Bergholz B Hofmann Guſtav
Harniſch Anton Meye Giebichenſtein Hartmann Oberröblingen a
Emil Schaaf Merkewitz Käthe Reichel Eisleben Wilhelm Schumann
Willi Gräbe Diemitz Wilhelm Pöhle Bitterfeld Friedrich Booch Sieders
dorf Oskar Diettrich Wernigerode E Wittmann Nietleben C Sachſe
Meuſelwitz

Preis Keineke Fuchs in 12 Bildern von F Kichler
entfiel auf Paul Knabe Merſeburg

336 Urrisrüthſel
Wohl dem Jüngling deſſen Erſte ſo ſein Zweites iſt
Daß er auch des reichſten Ganzen gern dabei vergißt
Doch die Jungfrau kommt als Erſte ſie zu ihrem Zweiten
Laſſe doch vom Ganzen zierlich ſich dorthin begleiten

Preis Goethe s ſämmtliche Werke 16 Hände eleg geb
Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntags Nummer Löfungen

denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerſtag an die Redaktion des
General Anzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt

wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S
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Nr 52 Halle a den 24 December 1897
Was der Hahn kräht

Und als der Hahn kfrähte zum letzten Male da
ja ſo Petrus iſt zwar ein recht lieber Mann aber von ihm
wollte ich heute am allerwenigſten plaudern nein ich wollte
dem ſcheidenden Jahre mich zuwenden und dabei klingt
es leiſe und wehmüthig durch mein Gemüth die alte
Volksmelodie

Ja ſcheiden und meiden thut wehl
Das Scheiden und 2MNeiden Müſſen haben juſt noch im

alten Jahre an zweitauſend wackere deutſche Männer er
fahren müſſen Freilich ſtanden ſie vom Prinzen an ihrer
Spitze an bis zum jüngſten Schiffsjungen unter dem gleichen
Gebote der Pflicht und es geht ja nicht ſonderlichen Gefahren
bei den ollen Chineſen entgegen Aber auch ihnen wird
heute Abend wenn überall im deutſchen Vaterlande die
Lichterbäume aufflammen die harzduftende Tanne und Fichte
in den Meſſen und Combüſen erſtrahlen denn jedes der
Schiffe des Geſchwaders hat wohlverſtändlich ſeine Anzahl
von Weihnachtsbäumen mitgenommen Stille Nacht heilige
Nacht auf dem endloſen Weltmeere machtvoller vielleicht
in dieſer rieſigen Waſſerwüſte mit all ihren plötzlich und
und dräuend aufſpringenden Gefahren wirkt die Stunde der
Geburt des Heilands Freilich die ſchlanken deutſchen
Mädchen und die ernſten Frauen die ihr Liebſtes gerade zur
Weihnachtszeit an Bord der Schiffe von dannen ziehen laſſen
mußten denen klingt es heute doppelt traurig durch den
Sinn das alte Lied vom Scheiden und Meiden Und
nur wie der Stern in der Chriſtnacht zu Bethlehem weit
über die Lande leuchtete ſo leuchtet ihnen der hoffnungs
ſtern eines ſchönen Wiederſehens

Ich bin leider in die chineſiſche Litteratur zu wenig ein
gedrungen um zu wiſſen ob die biederen Söhne des Reiches
der 2Nitte auch Volkslieder haben in denen etwas vom
Scheiden und Meiden vorkommt Aber mir kommt ein

Spruch des Confutſe in den Sinn in dem der Weiſe ſeinen
bezopften Landsleuten empfiehlt geduldig zu ſein wenn ſie
ein Verluſt treffe Die chineſiſchen Mandarinen welche be
kanntlich bei ihren Examinas mindeſtens 2000 Sprüche des
heiligen Confuzius auswendig wiſſen müſſen eine weitere
Ausbildung wird nicht verlangt haben ohne Hweifel
auch dieſen Spruch gelernt und ſie werden mit ſtoiſcher Ruhe

das Scheiden und Meiden noch mancher Buchten Häfen
und Landzungen mit anſehen müſſen Es iſt eigentlich eine
ſchnurrige Geſchichte Man nimmt den Chineſen her legt
ihn auf die Operationsbank und ſchneidet ihm kleine Stückchen
ſeines Körpers ab und wundert ſich noch wenn der Operirte
dabei zappelt Wir haben den erſten kleinen Schnitt gemacht
Rußland iſt minder vorſichtig und ſchneidet tüchtig zu und
dem engliſchen Chirurgen kommt s nicht darauf an gleich
die Beine wegzuſäbeln Japan das der Operation zuguckt
geht s dabei wie ſehr ſenſitiven Menſchen es ſpürt vor
ahnend die Schmerzen ſchon mit

Der britiſche CLöwe der wie ein Hund den Schwanz ein
zieht wenn man ihm droht brüllt wüthend durch das
papierene Sprachrohr der Condoner großen Heitungen Daß
Deutſchland das verhaßte Deutſchland auch einmal zur
See etwas unternimmt will dem britiſchen Löwen der vor
dummſtolzem Hochmuth ſchon eine Art Drehkrankheit be
kommen hat gar nicht in den dicken Schädel Britannia
rule the wawes das einſt ſo ſtolz über alle Länder klang
iſt gut für den Phonographen geworden denn mit der Allein
herrſchaft der an Größenwahn leidenden Britannia iſt s Matthäi
am letzten Die von allen Staaten erſehnte Stunde in welcher
John Bull einmal einen ordentlichen Fauſtſchlag auf die
breite Naſe die ſich in alles ſteckt bekommt ſcheint nicht
allzufern mehr zu ſein Der ruſſiſche Bär hat verflucht
ſcharfe Tatzen und nach dem indiſchen Honig einen heilloſen
Appetit das wird auch ein bitteres Meiden und Scheiden
geben wenn der indiſche Sdelſtein einmal aus der engliſchen
Krone purzelt und der Titel Kaiſer von Indien an Werth
mit dem des Fürſten Thus von Lichtenhain rivaliſirt

Auch der Perle der Antillen dem wundervollen Cuba
iſt das Lied vom Scheiden und Meiden für Militär
Muſik geſetzt und wird wie bei uns die bekannte Saro ſche
Schlachtenmuſik mit Gewehrgeknatter und Kanonenſchlägen
aufgeführt Aber die Zuhörer bei dieſer Melodie klatſchen
nicht begeiſtert in die Hände ſondern ſie kneifen aus bald
die einen und bald die anderen oder ſie bleiben liegen und
ſehen und hören nichts mehr Sie ſind durch die gütige
Vermittlung eines koniſchen Stückchen Bleies oder durch einen
Granatſplitter von dieſer ſchönen Welt des Kampfes des

aſſes und des Elends geſchieden und meiden ſie hinfort
lücklich ſie die farne vom trüben Lichte des Lebens



Ach daß wir ſcheiden müſſen klingt s von allen
Vom Onkel Reichskanzler wird jetzt ſo viel demen

daß ſein Scheiden von ſeinem Poſten wohl demnächſt
zur Wahrheit werden wird und der gute Eugen Richter
auch wohl dem Gedanken einen SeeSieg über Tirpitz

und die Marine Vorlage zu erfechten den Abſchied geben
müſſen Denn Herr Lieber und das Centrum ſcheint den
wackeren Kämpen Eugen in dem alsbald ſich entſpinnenden
Kampfe meiden zu wollen und Eugenius der edle Held
wird in ſeiner Freiſinnigen wohl dereinſt trüb klagen
Auf der Scheide ſtand die Frage wie ſich die Parteien ſcheiden
Wie nun kann ich es vermeiden daß ſie die Marine meiden
Tirpitz jubelt und viel Kreuzer bauen ſie nun immer ſchneller
Und mein wüthend Dräun dagegen was war s r in einen

eller
Ja lieber Ceſer ſcheiden und meiden müſſen auch

wir Der Hahn kräht heute zum letzten Male auch das
Hähnchen nur weiß ich nicht recht ob Du bitterlich darüber
weinen wirſt auch wenn Du zufällig Peter heißeſt Das

Hähnchen hat ja manchen Sporenſchlag und manchen
Schnabelhieb gethan wie das ſo Hähnen eigen iſt

und hat ſein luſtiges und herausforderndes Kickericki ſo
Manchem zugerufen der da das Hhahnkrähen nicht vertragen
konnte wie weiland Wallenſtein Und ob dieſer Name in
unſerem Hallenſer Adreßkalender auch nicht vorkommt es
muß doch bei uns recht viele Nachkommen des Friedländers
geben denen ein Kickericki zu arg in die Ohren gellt als
daß ſie es gern länger vernähmen So leb denn wohl
Z und treuer Leſer das Hähnchen geht und nimmer

äht es wieder
Aber das ganze Weh des Scheiden und MeidenMüſſens

packt mich an wenn ich an Sie denke liebe und verehrungs
würdige Ceſerin Jhnen gegenüber war mein Schnabel ſo
zart wie das Schnäbelchen eines Täuberichs und mein Krähen
verwandelte ſich vor Jhnen in Nachtigallengeſang Betrübt
ſcharre ich vor Jhnen meinen letzten Kratzfuß im Sande

wenn ich auch nicht mehr in dieſen Spalten froh bald
und bald keck und bitter krähe wenn ich mich auch zurück
gehe in die Stille meines Hühnerhofes eine Hoffnung ſchwellt
meinen Hahnenkamm Und das iſt die Hoffnung daß Sie
ab und zu doch zurückdenken an Den der ſich nun nur noch
in Ihrer Erinnerung nennen wird

allezeit getreues
hähnchen

Weilmachtsmann im Schoruſtein
Von Georg Paulſen

Nachdruck verbo ten
Der December Verdienſt bei den armen Holzfällern in dem Walddorf

oben am Kamm des Gebirges war ein ſehr karger geweſen Ununter
Schneewehen hatten den Transport des geſchlagenen Holzes ver

dert und am Ende auch die kräftigen Männer gezwungen die ſo gern
de regen wollten ſie in unerwünſchten Ferien feiern zu laſſen

azu war dann noch eine Krankheit hier und da gekommen ſo daß
ein tüchtiges Stück Fleiſch zum Weihnachtsbraten kaum noch Geld
es hatt ſein Bewenden einen Tag wie alle Tage bei den Kartoffeln

mit Salz oder ein wenig Fett beim Schwarzbrod und beim dünnen Kaffee
Einen Weihnachtsbaum aus dem nahen Wald den gab es ſchon der

war rechtzeitig hergeſchafft und in ſo friſchgrünen ſauberen Exemplaren
wie die Städter ſie mit theuerem Geid bezahlen müſſen wenn ſie die

wollen Ein paar Lichtſtümpfchen waren noch aufgetrieben ein
paar Aepfel auch aber man konnte ſie recht ſchnelf zählen und ein paar
b e wwmengekleiſterte Zuckerſachen waren von manchem früheren

So weit war man Aber es ging auch noch ein Stüd weiter
Für die Buben ſchnitzte der Vater der ſein Meſſer ſo gewandt zu führen
wußt wie nur Einer ein Pferd oder ein hölzernes Geweht ein Schwert
oder er baute eine Armbruft zuſammen und was dergleichen war Und

für die kleinen Mädchen ließ ſich eine Wiege für es Püppchen vom

rjahre zimmern und dies oder das Spielzeug war auch noch anzu
gen So war doch etwas zu Weihnachten da aber Schmalhans war

e Mr dann en An Fußbekleidung eine dicke Jacke ein Tuch
wa rau interwetter ſonſt noch ſo recht nö eweſenwäre das fehlte d r e awchet wen

Beim Hannes oben im Ort ſt es am trübſten aus Die Frau
war krank der Mann hatte einen Schaden am Bein davongetragen beim
ehten Holzfällen Die dunkle Guſtel und ihr Bruder der Peter hatten

das ganze Hausweſen ſeither ernähren müſſen ſie arbeiteten daheim für
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n Fabrik im Thal aber wer wollte bei dem Schneewetter dahin ge
ungen

So war s ſehr ſtille in dem alten Hüttenbau die Guſtel hatte Kar
toffeln auf m Feuer der Bruder hatte die Arme auf dem Tiſch gekreuzt
als ob er ſchliefe ihm war doch gar zu wehmüthig im Sinne ſo gar
nichts von Weihnachten zu ſpüren Die Mutter lag ſtill im Bett und
der Vater rauchte einen Tabak der einen Menſchen mit empfindlichen
Geruchsnerven über Stock und Stein getrieben hätte Aber hier war
man s gewöhnt

Jeder hatte ſeine Gedanken während draußen der Nordoſt noch immer
den Schnee in dichten Flocken trieb Die Hausthür war ſchon verſchneit
Und die Guſtel hatte auch ihre beſonderen Gedanken Der Franzel der
drüben überm Berg bei den Jägern ſtand der nun ſein letztes Jahr dient
der wollt kommen War ihr Herzensſchatz aber bei dem Wetter
es mar unmöglich Und er hatt doch ehegeſtern geſchrieben Guſtel
verlaß Dich drauf ich komm

Da s Eſſen iſt parat damit ſetzte Guſtel die Kartoffelſchüſſel auf
den Tiſch rückte den Stuhl und auch der Vater kam Als Jeder die
erſte Kartoffel im Mund hatt ſahen ſie All einander an So a Weih
nachten Aber s ſprach doch Niemand aus Wenn der Franzel noch hier
eweſen wär aber ſo Nun war man zu End mit dem
ſſen keiner wollt einen rechten Hunger haben Der Peter

drückte ſich in die Kammer wo er ſchlief der Vater rauchte in ſeiner Ecke
die Guſtel machte ſich am Herd zu ſchaffen

Klirr gings klirr klirr und nochmals klirr Ein dunkler Gegen
ſtand war in eine Wolke von Schnee zum niedrigen Rauchfang hineingefahren gerad in der Guſtel ihre Schufeln und Teller hinein nach allen

Seiten kollerten die Scherben Der Vater richtete ſich mühſam auf
die Guſtel als reſolutes Weſen ergriff einen Beſen und ging dem An
kömmling zu Leibe Aber da war der auch ſchon vom Herd herunter
zwei Packete flogen rechts und links und der Guſtel ihre Hände ließen
den Beſen fallen und ſchlangen ſich um den Hals von dem ſchmucken
Jäger der lachend ſich Schnee und Ruß vom Geſicht klopfte

Und dann erzählte der Franzel Er hatt zwar die dreifache
Zeit gebraucht für den Weg mitunter wär s ihm geweſen als ſollt es
an das Leben gehen aber er hätt ausgehalten immer rauf gewandert
bis er nun in den Schornſtein hineingeſauſt wär Freilich Scherben
hätt s geben eine Menge Scherben aber Scherben bedeuten Glück
Guſtel daß Du s weißt

Und er bracht s Glück mit Vor ein paar Wochen hatte er die Ge
legenheit gehabt und vom Herrn Hauptmann den einzigen Buben der
auf dem Eis eingebrochen war mit eigener Lebensgefahr gerettet Dafür
hätte es ein paar nette Kaſſenſcheine gegeben Und geſtern hätt ihn der
Herr Hauptmann nochmals rufen laſſen und gefragt od er bei der
Kompagnie bleiben wolle Dann gäbe es bald die Treſſen

Möcht s ſehen hatte der Franzel geſtottert aber i müßt erſt d
Guſtel fragen

Und da hatt die Frau Hauptmann aus der Nebenſtub geſagt wann
Du kommen wollt ſt Guſtel eine Ausſteuer wär für Di parat und ſchön
grüßen ſollt i die Frau Unteroffizier

Die Guſtel ſtaunte die Eltern ſtaunten blos der Peter hatt inzwiſchen
das eine Paquet am Boden aufgehoben Wurſt ſagte er

Da lachte der Franzel Vergiß i doch mei Weihnachtsgeſchenk Da
gieb Beſcheid Guſtel willſt Frau Unteroff zier werd

Ja ſchreit d Guſtel und lacht über s ganze Geſicht Juhl
jauchzt der Peter noch a Wurſt

Das ewige Geſchenhk
Eine Humoreske von Hans Wald

Nachdruck verboten

In der Stubenecke ſteht ein Wäſcheſpind in deſſen Fächern alle die
ſauberen Stöße blendenweißer Leinwand aufgeſtapelt ſind Denn die Be
herrſcherin dieſer Schätze gehört noch zu den Frauen vom alten Schlage
denen gute Leinwand mehr werth iſt als die glänzendſte Modeneuheit

Oben in dem Spind hinter dem prächtigſten Stoß von Tiſchtüchern
liegt ein unbeſtimmtes Etwas in ehüllt Es liegt dort
mit regelrechter Pünktkichkeit von Mitte Januar bis Mitte November eines
jeden Jahres Wenn der Nachtfroſt die Bäume ſilbern erglänzen läßt
holt Frau Gertrud das Packet hervor wickelt das Papier auseinander
r Seide und Wolle und Nadeln und Perlen hervor und beginnt die

rbeit
Es iſt das Weihnachtsgeſchenk für ihren Mann das Herr Chriſtoph

das ewige Geſchenk nennt denn ſeit einem halben Dutzend Jahren er
ſcheint es ſchon auf dem Weihnachtstiſch Es iſt eine kunſtvolle Zeichnung
und beſtimmt den Tiſch in ihres Gatten Zimmer zu ſchmücken Aber die
Arbeit iſt eine mühſame

Trude laß ſo etwas hat Herr Chriſtoph im erſten Jahr geſagt aner die begonnene Arbeit unter dem Weihnachtsbaum erblickte Erſtens

brauche ich ſo etwas nicht zweitens kauft man ſo etwas billiger
Aber dann hat es keinen idealen Werth meinte Frau Gertrude

So ſollte das Kunſtwerk ein paar Wochen nach dem Weihnachtsfeſt vor
6 Jahren fertig ſein Aber damals war den Beiden gerade ein Enkel ge
boren die Arbeit kam in das Wäſcheſpind und ward vergeſſen Zum
zweiten Chriſtfeſt ſollte ſie aber beſtimmt im vollen Schmuck prangen

Aber bekanntlich hat eine jede Hausfrau vor Weihnachten viel Arbeit
viel Mühe wenig Zeit Es ward alſo wieder nichts Und nach dem

kam der Enkel zu den Großeltern auf Beſuch das oberſte Fach im
äſcheſpind erhielt ſein Packet wieder

Herr Chriſtoph lachte zu Weihnachten immer ironiſcher Frau Gertrud
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er mit ſtets geſteigerter Energie gegen dieſes Lächeln aber dann
am die ſilberne Hochzeit dazwiſchen ſpäter Das und Jenes und aus dem
Geſchenk wurde das ewige GeſchenkEs mußte und ſollte her doch nun endlich einmal fertig werden und Frau

Gertrud ſchwor zur Armenkaſſe Tauſend Mark zu zahlen wenn diesmal
das Geſchenk nicht fix und fertig ſei

Jhr Gatte lächelte nur er ſagte gar nichts und verſchwand regel
mäßig aus dem Gemach wenn die Beſchäftigung mit der Weihnachts
arbeit begann

Und ſo war es denn wirklich ſo weit gekonimen daß es nur noch der
Thätigkeit von ein paar Stunden bedurft hätte um den Spott Herrn
Chriſtoph s durch den Augenſchein zu überwinden Frau Gertrud s Ge
ſicht ſtrahlte
e en ihr ſaß der kleine Georg der älteſte Enkel und bevorzugte
iebling

Großmama was machſt Du da fragte der Bube eindringlich
nachdem verſchiedene Verſuche ſelbſt hinter das Geheimniß zu kommen
ſich als vergeblich erwieſen hatten

Etwas worüber ſich der Großpapa zu Weihnachten freuen ſoll
Kann ich das auch machen forſchte der kleine Wißbegierige von neuem

Du mußt es einmal verſuchen war die lachende Antwort Dann
ging Frau Gertrud hinaus und der kleine Georg blieb den eigenen Ge
danken überlaſſen

Ob er es auch beſorgen könnte was den Großvater erfreute Er
wollte es doch verſuchen Aber dann würde er es noch beſſer machen
Dem kleinen Kritiker gefiel dies nicht und das nicht Aber man hat ja
eine Scheere und ſo ward Alles ſchön ausgeſchnitten und aufgetrennt

Und das Geſicht des Jungen glänzte dabei vor Vergnügen
Großmama wir fangen von neuem an rief er freudeſtrahlend

Fran Gertrud ſtand ſtarr Und da kam auch ihr Gatte der erſt ver
blüfft dreinſchaute aber die Situation raſch erfaßte Er ſchüttelte ſich vor
Lachen Und es bleibt doch das ewige Geſchenk

Frau Gertrud ſchwankte ſollte ſie dem Jungen die Ohren zauſen oder
ihrem Manne recht geben

Es iſt auch ſchließlich beſſer man kauft ſo etwas lenkte ſie ab
Jm Wäſcheſpind liegt kein Packet mehr in Zeitungspapier

Der alte 9Sünder
Eine Weihnachts Humoreske von Georg Paulſen

Nachdruck verboten

Ein Gemiſch von Regen und Schnee trieb durch die Straßen ſtörte
Menſchen und Vierfüßler die mühſam auf dem glatten Pflaſter ihre Laſten
vorwärts ſchleppten und entlockte den Lippen der Geſchäftsleute die leere
Kaſſen vor ſich erblickten manches ingrimmige Murmeln Solches
Wetter und Tag für Tag vor dem Feſte

Unter der Thür eines Eckhauſes zur Nebenſtraße ſprach eine weibliche
Geſtalt die ein Tuch gegen das Wetter und gegen neugierige Blicke um
den Kopf geſchlungen trug mit einem jungen Manne Sie war ſehr
ſcheu obwohl Niemand zu erblicken das Geſpräch bewegte ſich auch nur
im Flüſtertone

Sei doch nur getroſt Marie Dein Vater meint es ſo gut
Der Sprecher verſuchte bei dieſen zärtlich geflüſterten Worten den Kop
ſeines Gegenüber näher heranzuziehen Einen Augenblick folgte die Tuch
hülle aber dann re ein unterdrücktes Schluchzen hervor

Ja der Papa Aber die Mama da iſt
Aber was hat ſie denn gegen mich Und jetzt bekam der junge

Mann den Blondkopf unter dem Tuche in ſeine Gewalt und küßte die
von leiſem Weh verzogenen Lippen recht herzlich Was hat denn Deine
Mutter gegen mich

Nichts gar nichts Aber ſie will mit mir höher hinaus Mein
Mann ſoll gleich einen Titel haben Rang und Namen dazu und Du
Sie ſchluchzte wieder

Ja Eva ein energiſcher Kaufmann wie ich kann ja wohl mal
Kommerzienrath werden aber wenn wir darauf warten ſollen

Nicht wahr es iſt ſchrecklich ſchluchzte Fräulein Eva Ach Ernſt
und gerad auf dies Weihnachten hatte ich mich ſo gefreut Sie lehnte
ſich an ſeine Schulter

Na Kind ſei nur ruhig tröſtete Ernſt Wir haben den Papa für
uns er iſt ſo gut er beſorgt mir heute ſogar meine kleine Weihnachts
Ueberraſchung für Dich Er wird ſchon helfen

Papa iſt ſehr gut ſtimmte Eva bei Aber wenn die Männer zu
gut ſind dann mag es wohl nicht recht ſein Er müßte Mama mehr
imponiren Sie ward roth Das heißt Ernſt wenn ich
einmal Deine Frau bin dann biſt Du doch auch gut ich meinte eben
a blosi Ruhig Herzensſchatz Sie flüſterten ganz leiſe bis eine ſcharfe

Stimme erklang Eval
Ja Mama Ein letzter Kuß ein letzter Händedruck Eva war im

Hausflur Was machſt denn Du da fragte die ſtattliche Mama
Der Mann mit dem Weihnachtsbaum beſtellte er könne erſt übermorgen

den Baum bringen Sie ward ſehr roth
Eine Stunde ſpäter Herr Eberhard Maßmann Eva s Vater

kam in behaglichſter Laune nach Hauſe So ſpät fragte die energiſche
Gattin in einem leiſe ironiſchen Tone Herr Eberhard lachte Aber
Kind bedenke es iſt doch Weihnachten vor der Thürl

Das Auge der Frau Gemahlin glomm ſeltſam ſie wußte was ſie
wußte von her einmal nun es war ja vergeſſen und

Männer ſind Männer aber daher rührte auch ihre Ueberlegenheit
gegenüber dem Herrn und Gebieter

Herr Maßmann ihr Ueberzieher iſt patſchernaß ſoll ich ihn in die
Küche aufhängen Da ſteckt das noch in die Taſche weicht ja durch und
durch Damit übergab das Dienſtmädchen welches draußen den Korridor
geſäubert hatte ein kleines Packetchen

Was iſt das Papa fragte Eva Halb verlegen halb ſchmun
zelnd ſagte Eberhard Laß nur Kind wirſt Du ſchon Alles ſehen

Dann zeige es mir gebot Frau Suschen Maßmann wurde verlegen
er ſtotterte er ſtockte Aber es iſt nicht mein Eigenthum es gehört

Sogleich gieb es her Frau Suschen hielt auch bereits den Karton

n der Hand Aber liebes Kind Es iſt fremdes Eigenihum Aber mein Gott überhörend Und nun ein Druck auf
tine Feder da lag ein prächtiger Schmuck dabei zum Ueberfluß noch
eine quittirte Juwelier Rechnung von 300 Mark Todtenſtille danu ein
heiſeres Räuspern ein ſchriller Schrei

Du alter Sünder Du Deshalb erzählteſt Du ſo viel von der neuen
Sängerin

Aber Suschen Aber Mama Ja Frau Suschen wollte in
Ohnmacht fallen obwohl ſie gar nicht mehr die rechte Uebung beſaß
Nun raffte ſich Herr Eberhard aber doch auf Eva laß uns allein
Eva ging niedergeſchlagen hinaus Was wollte nun werden

Du alter Sünder Du ziſchte Frau Suschen nochmals Da es
war ihm ebenfalls ſeit Jahren nicht paſſirt ſchlug Eberhard Maßmann
mit der Fauſt auf den Tiſch daß es krachte

Wenn Du Dich als erxcentriſche Lady zeigen willſt geh ins Theater
Zier wünſche ich Vernunft Er puſtete und huſtete Suscheu wollte ihren

hren und ihren Augen nicht trauen aber ihr Eberhard war wirklich
noch ein recht ſtattlicher Mann

Da lies die Quittung die lautet anf Fritz Heildorf Fritz
ger Ja unſer künftiger Schwiegerſohn ſein Brautgeſchenk für

va iſt s Neujahr wird er mein Kompagnon und am Ende wird er
auch Kommerzienrath Nun aber keine Widerrede den alten Sünder haſt
Du auf dem Kerbholz verſtanden Madame Frau Suschen weinte
dann ward ſie ſtill und ſtiller endlich ſagte ſie Gut Eberhard es mag
ſein zumal wenn er Ausſicht hat Kommerzienrath zu werden Aber ſolche
Brillanten kaufſt Du nie wieder die Verführung iſt zu groß

Werde mich hüten lachte der alte Sünder Jch meinte außer
für mich ſagte die Frau Gemahlin gedehnt Aber die Antwort blieb
ihm erſpart Ach Mama Mama wie danke ich Dir Eva die gelauſcht
hatte ſtürzte herein Eberhard ſchlug ſich lachend ſeitwärts

Hier kann attiſches Salz abgeladen werden
Sächſiſch Du Bauline der Herr iſt Hefe Fabrikand das iſt ne

Bardhie für Dich Warum ſoll das eine Bardhie for mich ſein
Nun als Sächſin haſt Du doch eine Baſſion für hefliche Leute

Spitz Kritiker der erſten Sängerin der Oper am ſelben Tage
zum dritten Male begegnend Heute ſtoßen wir aber häufig aufeinander

en Primadonna Ja mir ſcheint ich habe heute meinen
itiſchen Tag

Höchſte Protzerei Protz in einem Reſtaurant Was Die
Portion Haſenbraten koſtet bloß 80 Pfennige Bringen Sie mir ſofort
das Beſchwerdebuch

Der zerſtreute Diener Baron zum Diener Jean wo ſind
denn meine neuen gelben Schuhe Diener O weh die hab ich aus
Verſehen gewichſt

e

Auf die Sprünge geholfen Er beim Frühſtück zu ſeiner
Gattin Zu ärgerlich Jch wollte heute etwas mit in die Stadt nehmen
und nun hab ich vergeſſen was Dienſtmädchen ins Zimmer tretend
zur Hausfrau Fräulein Altbacken läßt Sie heute Abend zum Thee bitten

Er Die alte Schachtel Apropos Schachtel da fällt mir ein was
ich mitnehmen wollte meine alte Hutſchachtel zum Repariren

e

Ausſichten Ah da kommen Jhre beiden heiratheluſtigen Nichten
O die haben nicht viel Ausſicht einen Mann zu bekommen

warum denn nicht Nun die eine hat ſo gut wie nichts und die
andere nichts Gutes

Ein Jdealdiener Herr Jch wünſche Herrn Tellheim zu ſorechen
Diener Was wünſchen Sie denn von ihm Herr Jch habe hier

eine kleine Rechnung Diener Er iſt ausgegangen Herr die
ich ihm gern bezahlen möchte Diener Aber er kommt im Augenblick
zurück Bitte treten Sie ein

Verdächtig Gaſt Nanu Herr Wirttz Sie ſehen ja furchtbar
zerkratzt aus Wirth wüthend Hol der Deibel die Haſenjagden
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So ſind die Männer Herr Schulze beim NachmittagsSkat
in der Stammkneipe nach der Uhr ſehend Alle Heiligen Schon zehn
Minuten vor Fünf Kinder es thut mir rieſig leid aber ich muß
letzten drei Runden anſagen Herr Schmidt Es erwartet Sie
Jemand Herr Schulze Ja habe meiner Frau verſprochen da
ich ſie um Drei zu einer kleinen Spazierfahrt abholen will
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